
en n Zun, Wöchenkliche Weilage:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend undit e Sonntag früh 7 Uhr.rdin Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnements ſreis:
pro Quartal: Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Donnerstag den 29, Januar. 1880.

wie auch die ihr untergelegten Worte kein bei
Ohr an der Donau gefunden haben.
Das Ausſöhnungswerk des ſpaniſchen Mi

Für die Monate Februar und März werdenB. W onnements aufden „Merſeburger Correſpondent“i Preiſe von 84 reſ h. 80 Pf. von allen Poſt
erung kalten Poſthoten, ſowie in der Expedition ent

fälliges

nde St Man genomnten. niſteriums mit der Oppoſttion ſcheint gelungen zuan i rſerte finden bei der graßzen Auflage des ſein. Der Miniſterpraſttent hat es vorgezogen,
un u die zwellentſprechendſte Verbreitung. um dem Könige aus dem Dilemma der Entlaſſung

h de ſei oder de s der Kammerhtniß Obelne ſche D. ſeiner Perſon oder der Auflöſung er Kamdie Miſſion Politiſche Zleberſtcht. herauszuhelfen, die der Minorität zugefügte Be
e an n Der engliſche Botſchafter in Conſtantinopel leidigung zurückzunehmen. Jn der e Montag
büchet, Verih, t auf civiliſatoriſchem Gebiete einen neuen Er ſtattgehabten Sitzung rer Deputirten ammer er
o ungen. Die Pforte hat eine von ihm zu klärte Canovas del Caſtillo in Beantwortung einergsKezlanente gebrachte Convention über Abſchaffung Interpellation Poſada de Herreras, es v

n Pillwet ehe Sklaverei unterzeichnet. Hiernach können fern gelegen, in der Sitzung vom m r
Velſleiſch Man e verdächtigen Schiffe in türkiſchen Gewäſſern, Minorität zunahe treten zu wollen. an ni
irſt, den en Ausnahme der Kriegsſchiffe angehalten und in Madrid an, daß die Minorität durch die Er
r

utmesh lerſucht, die Schuldigen ſodann zur Strafe heran klärung Canovas del Caſtillo's befriedigt ſein und
(ogen werden. Der Sklaverei wird damit wenn von jetzt ab an den Sitzungen der Kammer wieder

ladet freut h nicht der letzte, aber jedenfalls der fruchtbarſte theilnehmen werde. Wie ferner aus Madrid
den entzogen. Die „Times“ fordert in einem geſchrieben wird, hatte der Vertheidiger des Aktengen n e ahnen behandelnden Artikel täters Otero beantragt, daß Sachverſtändige mit

Schmiedenſt, ſh Regierung guf, noch vor der Wiederaufnahme der Unterſuchung des Geiſteszuſtandes e be
Feindſeligkeiten öffentlich zu erklären daß Eng traut würden. Der Unterſuchungsrichter hat ieſem

ttsmarlyn d Afghaniſtan nicht unterwerfen wolle, ſondern Antrage Folge gegeben Die Sachverſtändigen er
in n Garantien dafür verlange, daß das Land ſich klären nun, daß Otero ganz verſtändig i und

Schnelnt nenſt ſo regiere. daß der Frieden Jndiens nicht ge einen hohen Grad von Verſchmitztheit und Energie
Schöpſent t werde. Das Blatt verſpricht ſtch davon eine beſitze
Laltſeſt dige Beendigung des Krieges und den Abſchluß Der Pforte droht jetzt von Paris direct her
Aue beide Theile befriedigenden Vertrages. ein gewitterſchwangeres Wölkchen. Dort haben

de a Berüglich der neuen deutſchen Heeresverſtärkung 3000 Beſitzer türkiſcher Fonds die Unterſtützung
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en Zeitungsurtheile. Der von Louis Blanc Gläubiger erklären Grévy, daß ſte im Falle der
ebrachte Antrag auf Erlaßz einer vollen Am Verweigerung dieſer Unterſtützung die Einſetzung

i i n 3. 2 7e t für etwa noch zwei bis dreihundert Ver einer auf Grund des Berliner Vertrages zuſammen
ilte, welche ſeit neun Jahren nicht aufhören, zuberufenden internationalen Commiſſion beantragen

Gcohe h rothe Fahne aufzupflanzen und die Republik werden, um ihre thatſächlich verletzten Intereſſenn in der Namen der Commune zu bedrohen, hat in der u wahren Von noch ernſterer r e
r n W hatirtenkammer wenig Aueſtcht auf Erfolg. Bei dieſe Finanzangelegenheit ſcheint ein am 2. Januar
e am Dienſtag ſtattgehabten Wahl einer Com in Alexandrette (Syrien) ſtattgehabter Kampf

Ais Eth non zur Vorberathung des Antrages wurden zwiſchen franz Matroſen und Bewohnern dieſer
Age tale h Hegner und nur 3 Anhänger deſſelben zu Mit Stadt zu ſein. Erſtere, etwa 2025 Mann,n kern gewählt. wurden von einer Bande Eingeborener mit Meſſern,
n ihn Wir Deutſche haben uns nun einmal die Idee Säbeln und Stöcken angefallen, im Verlaufe der
t. C den Kopf geſetzt Rußlands heiliger Boden Schlägerei ſchließlich von der anrückenden Polizei

h e Feinde Deutſchlands, und das deutſche Ohr mit blauen Bohnen traktirt und von der n
u, ließe ſich dem ruſſiſchen Friedensliede. Da gelaufenen Bevölkerung ſchmählich e r

e i muß anderswo der Hebel angeſetzt und der Der franzöſiſche Botſchafter hat in Folge deſſen
5 nd nch gemqcht werden, das feſtgefugte deutſch die Abſetzung des Polizeicommandeurs a
a 10 reichiſche Friedenshaus zu lockern. Die drette verlangt, weil dieſer, ſtatt den Strei g3
Abt, n M aſſiſche Petersburger Zeitung macht dieſen Ver ſchließen, ſofort ohne jede Aufforderung auf die
kg b und empfängt den neuen öſterreichiſchen Bot Matroſen feuern ließ, die Pforte aber hat dieſe

a S fter bei dem Czaren mit dem Wunſche, derſelbe Abſetzung verweigert und eine Unterſuchung ange
m e ſich als Richtſchnur ſeiner Handlungsweiſe das ordnet, wahrſcheinlich in der löblichen Abſtcht, die

alle treten ſetzen, dahin zu wirken, daß die beiden ſlavi Sache auf die lange Bank zu ſchieben und n 3
R n Staaten Europas, Rußland und Oeſterreich, vergeſſen. Damit wird man ſich aber in Pari
Ab un nd in Hand gehen und die Entwickelung derjenigen ſchwerlich zufrieden geben. hen

m n ler begünſtigen, welche die Majorität der Be Jn Griechenland hat man der bdrohenden
a vm, er in dieſen beiden Staaten büden und dem Miniſterkrſſts nicht aus dem Wege gehen können.
leben Kraft geben. Ein Bündniß zwiſchen Als Grund für die Demiſſton iſt telegräphiſch ein
z T burg und Wien erſcheine hedeutend e Zerwürfniß mit der Kammer angegeben
W n und richtiger, als ein Buündniß zwiſchen worden.n t und Berlin. Mit tieſer neuen Meer wird Die Thatſache einer legislatlven Doppelregierung,

e wie ſie augenblicklich der Staat Maine in dern das von denſelben Blatte ſeit Jahr und Tag een Poſten ma den Drohungen überhäufte Oeſterreich Ungarn nord amerikaniſchen Unien aufweiſt, iſt in
R in lungen aber man hat bereits im Petersburger der Geſchichte der dortigen Eingſagten

n Eviſtiſchen Lager Kunde davon, daß die Melodie Neuer mehr. Aber eine ſo eigenthümliche Geſtal
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hachtet die franzöſiſche Preſſe eine charakte des e et n e e
W iſche Zurückhaltung. Die Pariſer tonangeben- gegen das finanzielle ommen der Pfort nM en aller Stein beſchränken ſich auf die den Banquiers von Galata, welches die franzöſtſchen geſtiegen. Zum Empfange deſſelben hatte ſich das

cdergabe der deutſchen, öſterreichiſchen und eng Pfandobjecte beſeitigt, angerufen. Die drängenden geſammte ruſſiſche Botſchaftsperſonal nach dem

tung der Dinge, wie jetzt in Maine, war noch
niemals zu finden. Hier hat die höchſte juridiſche
Autorität des Staates einer Regierung die geſetz
liche Berechtigung bereits zuerkannt, und trotzdem
noch behauptet die Legislatur der Fuſtoniſten ihren
Platz und ihre Rechte. Sie hat ſogar verſucht,
ein Complot zu ſchmieden, um ſich gewaltſam der

Staatsgebäude zu bemächtigen, ſo daß dieſelben
unausgeſetzt unter den Schutz der Miliz geſtellt
werden müſſen. Seitens des Pöbels iſt über die

Anweſenheit der bewaffneten Macht einige Gereizt
heit gezeigt worden, indeß ſind bis ſetzt Ruhe
ſtörungen noch nicht zu melden. Daß die Re
publikaner jedoch einen Gewaltact ſeitens der
Fuſtoniſten fürchten, geht daraus hervor, daß ſie
entſchloſſen ſind, ſich zur Aufrechterhaltung ihrer

Regierung an das Bundesoberhaupt zu wenden,
das dieſelbe durch reguläre Truppen ſtützen ſoll.

Deutſchland
(GFürſt Bis marck) iſt mit ſeiner Gemahlin

und dem Leibarzt Dr. Struck am Montag Nach
mittag um 6 Uhr ganz unerwartet in Berlin ein
getroffen. Die Geſtchtsfarbe des Fürſten war
blaß, aber die Haltung ſtramm und der Schritt
claſtiſch. Auf der Fahrt nach ſeinem Palais grüßte
ver Fürſt freundlich nach allen Seiten.

Der neuernannte ruſſiſche Bot
ſchafter) am Berliner Hofe, Herr v. Saburow,
iſt am Montag früh aus Petersburg in Berlin
eingetroffen und im ruſſiſchen Botſchaftshotel ab

Oſtbahnhofe begeben.

Gn der Bundesrathsſitzung) vom
15. Januar gelangte die Verlängerung des Han
delsvertrages mit OeſterreichUngarn
zur Vorlage. Es wurde beſchloſſen daß bezüglich
der Verlängerung mit den in der Erklärung vom
31. Dezember 1879 enthaltenen Einſchränkungen
nichts zu erinnern ſei, daß hinſichtlich des Ver
edelungsverkehrs die oberſten Landesſinanzbehörden
ermächtigt werden, für die Zeit bis zum 15. Feb
ruar d. J. die Befugniß zur Geſtattung der Ver
ebdelung deutſcher Waaren in Oeſterreich Ungarn
auch den Zelldirectivhehörden und Hauptämtern bei
zulegen, ohne datz dabei der Nachweis der Noth
wendigkeit oder Nützlichkeit für den deutſchen Ver
kehr zu erfordern iſt, daß vom 15 Februar d. J.
an die Erlaubniß zur zollfteien Wiedereinfuhr im
Veredelungsverkehr nur in beſonderen Fällen, wenn
der erwähnte Nachweis erbracht wird, von den
oberſten Landesfinanzbehörden zu ertheilen iſt und
daß die Friſt zur zollfreien Wiedereinfuhr regel
mäßig auf 3 Monate, ausnahmsweiſe bis zu 6
Monaten feſtgeſetzt wird; endlich, daß die Regie
rungen der an OeſterreichUngarn grenzenden
Bundesſtaaten erſucht werden, bezüglich der An
wendung des Zollkartels eine Jnſtruction an die

betreffenden Zollbirectivbehörden zu er aſſen.
Es beſtand Einverſtändniß darüber, daß unter
deutſchen Waaren ſolche zu verſtehen ſeien, welche
entweder in Deutſchland erzeugt oder daſelbſt einer
Bearbeitung unterworfen worden ſind

GVonden Spezial Etats des Reichs
haushalt s) pflegt der Militäretat immer am
weiteſten im Voraus ſeinen Schatten zu werfen,
und faſt jedesmal wird die Behauptung verbreitet



der Kriegsminiſter werde mit bedeutenden Mehr geſchont und jüngere Kräſte herangezogen

forderungen für d i r o Vielenauch dieſes Mal. Der neue Militäretat liegt uns gewiſſer Weiſe herbeigeführt.
in ſeinem Entwurfe vor und Entkräftet durch ſeinen hervorzuheben, daß ſtch nament ch
Inhalt alle gehegten Veſorgniſſe. Derſelbe unter (ätter ſehr günſtig für die Vorlage

ſcheidet ſich von ſeinem Vorgä aer kaum zu einer eingehenden Beſprechung jeden den koloſſalen Rüſtungen unſerer
falls aber nicht zu ſenſationellen Gefuühlsaus unſer Heekweſen in weſentlichen T
brüchen Anlaß giebt. Die fortdauernden Aus die neue Vorlage an den Bunde
gaben für das preußiſche Militarcontingent und und „beſreiend für die gebrückte

as Reichsheer auftreten. So dadurch das von ſo Vielen erſtrehte Miliz

ür die in die preußiſche Verwaltun Ubernomme Stimmung wirke. Das ſüddeutſche Blatt meint, g t abf preußiſch en beträgt diesmal würde es nicht wie 1874 erſt nöthig ſein, ſenſtagſ itzung.) Das Haus ſetzte heit t
zu tief in das Fractions die zweite Berathung des Feld und Forſt öbeh g

Parteileben verwickelt poli zeigeſetzes fort. Die Debatte begann m gafftuirt ger
nen Contingente anderer Bu
251084928 Mk., d. h. 3571653 Mk. mehr daß die Volksvertreter, die
als im Vorjahr, welche Mehrausgabe faſt allein weſen und parlamentariſche
auf das Kapitel „Naturalverpflegung“ fällt und ſind, erſt durch die Stimme des Volkes, welches
durch erhöhte Preiſe der Lebensmittel erklärt wird. darin klarer ſähe, auſgerüttelt würden ſie würden paragraphen. i

e n Volkswillen ohne lange Amendements vor die ſich von Abmilderungsve en GeorgenDie geringfügigen Einnahmen betragen 3 711 577 dem deutlich klar gemachten
Mk. gegen 4498 266 Mk. im Voijahr, die ein Widerrede rechtzeitig Folge leiſten.
maligen Ausgaben ſind auf 7 236 880 Mk. gegen (HOie Geſellſchaft für Völkerrechts
5836 314 M im Vorjahr veranſchlagt. Auf Reform) hatte ſich in ihrer letzten Generalver geſprochen haben, erhebt ſich der landwirthſchaftlie
Sachſen kommen an Einnahmen 183 156 Mk. ſammlung über folgende Beſchlüſſe geeinigt Die Miniſter Dr. Lucius und erklärt, daß die
oder 21662 Mk. weniger als im Vorjahr, an Verſammlung wählt ein Comité und übergiebt rathung des Geſetzes mit dieſen Paragraphen b

Es ſein Demnächſt wurde die zweite Bera
zſyſtem in des Feld und Forſtpolizeigeſehes ort a

Beſonders iſt noch ſetzt. Die Hoffnung, welche vielfach gehegt wut n
lich die ſuddeutſchen daß heute endlich die wie eine Seeſchlange ſich h in

e ihr Ende erreichen werde,
i Schwäbiſche daß gegenüber füllte ſich nicht.ger ſo wenig, daß Der „Schwäbiſche Mercur e e Die heute erledigten Paragraphen

heilen überbieten, führen eine weſentliche Aenderung nur in ſo We
Srath „ermuthigend“ als man in ausgedehnterem Maße, als es ehn gegen

öffentliche Commiſſton vorſchlägt, die Beſtrafung von di e n

attrank.
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Es liegen hierzu eine Reihe of d Nacht

ſuchen bis zur völligen Streichung des Paragraphen Hiehſtah
erſtrecken. Nachdem die verſchiedenen Antragſtelle Mtenacht dran

iſn ſdenfalls ve

h de Hint

n Wohnſtu

fortdauernden Ausgaben 19 056 866 Mk. oder demſelben das vorliegende Material, betreffend die dem kritiſchen Punkte angelangt ſei. Gegen da n 50 M.
160 707 Mk. mehr als im Vorjahr, und an ein einheitliche Geſtaltung der Geſetzgehung über die in dem Cuny' ſchen Antrage enthaltene Wort „Hen Ouantität e
maligen Ausgaben 434 156 Mk., 357 450 Mk. Jnhaberpapiere mit dem Auftrage, daſſelbe zu prüfen kommen habe er ſchwere Bedenken, da es ſehh hpoſchen ern
mehr als im Vorjahr. Für Württemberg endlich, und dem nächſten Congreß Bericht zu erſtatten. leicht zu Mißverſtändniſſen Anlaß geben könne e zuſehen n
deſſen Einnahmen 129952 Mk. gegen 245 440 2) Das Comité theilt ſich in zwei Sectionen, von Das Haus nimmt ſchließlich trotzdem den Gunſten oder e
Mk. im Vorjahr betragen, belaufen ſich die fort denen die eine in London durch den Hauptverein, ſchen Antrag an und fügt nach einem Antrage ſt aus Furch
dauernden Ausgaben auf 13 742 856 Mk. d. h. die andere durch die deutſchen Zweigvereine zu Leonhard's dem Paragraphen die Worte hin hielt, d
238924 Mk. mehr als im Vorjahre, und die ein bilden iſt. Die Sectionen haben behufs Bericht „Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. Den bot ſich
maligen Ausgaben auf 630 230 Mk. oder 29138 erſtattung die Handelsgremien, ſowie geeignete Per nach lautet nun der Paragraph im Uebrigeeſ, de allein
Mk. weniger als im Vorjahre. Jn Summa be ſönlichkeiten der verſchiedenen Länder zur gutacht folgendermaßen „Mit Geldſtrafe bis zu 10 M ſahbar, der
ziffert ſich alſo der Militäretat auf 4024 685 Mk. lichen Aeußerung aufzufordern. 3) Den Sectionen oder Haft bis zu drei Tagen wird beſtraft v veſchwunder
(gegen 4848 524 Mk. im Vorjahre) Einnahmen, bleibt überlaſſen, ſich unter einander zu verſtän auf Forſtgrundſtücken 1) bei Ausübung einer Wald u bandrath e
auf 283 884 650 Mk. (gegen 279913 366 Mk. digen, init welchen Ländern eine jede derſelben ſich nutzung den Legitimationsſchein, den er nach den ſt zum L
im Vorjahre) an fortdauernden und auf 8301 266 in Verbindung zu ſehen hat. In Gemäßheit dieſer geſetzlichen Vorſchriften, nach dem Herkommen oder üfgitt,
Mk. (gegen 6572 388 Mk. im Vorjahre) an ein Beſchlüſſe hat jetzt der Vorſtand des Zweigvereins nach dem Inhalt der Berechtigung löſen m Poferode!
maligen Ausgaben. in Bremen Aufforderungen an die Haupthandels nicht bei ſich führt; 2) einer Polizeiverord nung dabindunge

Die Militärvorlage) bildet den her plaätze Deutſchlands, OeſterreichUngarns, der Schweiz, zuwider oder gegen ein Verbot des Waldeigen n ind Nüttery

vorragendſten Theil der Beſprechung in allen Schweden und Norwegen erlaſſen.
Blättern des Jn und Auslandes. Es muß her. Cehrermangel.) Aus einer Denk ſammelt, oder falls er einen Erlaubnißſchein
vorgehoben werden, daß die Mehrzahl der Preſſe ſchrift über den Lehrermangel, die der halten hat, denſelben beim Sammeln nicht bei

thümers unbefugt Kräuter, Beeren oder P n buetet. E
el dicht vor

ſnScheines

die Vorlage in durchaus gemäßigter und beſonnener Cultusminiſter dem Abgeordnetenhauſe hat zugehen führt. Das Sammeln kann nur da, wo da
Weiſe beurtheilt. Die conſervativen und liberalen laſſen, heben wir folgende intereſſante Angaben ſelbe nicht auf Berechtigung oder Her Auf des N
Blätter erkennen durchgehends die Nothwendigkeit heraus Jm Jahre 1873 waren von 52046 kommen beruht, durch Polizeiverordnung ode n PValdort
der Erhöhung des Heeres an und machen auch Stellen 3616 vakant oder doch nicht vorſchrifts durch den Waldeigenthümer verboten werden. du Etat
ſelbſt gegen die Ernelerung des Septennats keine mäßig beſetzt im Jahre 1875 von 54 496 Stellen Nachdem ſo der wichtigſte Differenzpunkt in ing des M
beſondere Oppoſttion. Die Blätter des Centrums 4508, und ähnlich ſtand es noch im Jahre 1877, Erledigung gelangt war, wurden die folgenden s Rale eingttverhalten ſich abwartend, ſte klagen mit einer ſchein indem von 56 680 Stellen 4581 vakant waren. Paragraphen ohne viele Umſtände einfach nach di hiſtgone
heiligen Miene über die großen Laſten der mili Gegen 5600 ſchulpflichtige Kinder haben nicht in Vorlage angenommen. Nur in wenigen Punkte t e
käriſchen Ruſtung, während die Blätter der Fort die Schule aufgenommen werden könen, weil die ging das Haus auf Abänderungsvorſchläge ein. nbaen n

ſchrittspartei in gewohnter Weiſe den Mund recht ſelbe überfüllt war. In einklaſſtgen Schulen ſollen Zum Schluß ging das Haus noch zur zweiten W ſein können

voll nehmen und zum Sturm gegen dieſen Geſetz eigentlich nicht mehr als 80 Kinder auf einen Berathung des Geſetzes, betr. die Abänderung n 26, d. früentwurf blaſen. Die alten bekannten Raiſonne Lehrer kommen, gleichwohl kommen in 919 Fällen Fiſchereigeſetzes, über. Die Vorlage wurde ohn 9 Raſt frü

ments von der Conflictszeit her werden wieder über 150 Kinder, in 119 Fällen ſogar mehr als erhebliche Discuſſton nach dem Commiſſtonsvſt naufgewärmt, aber ſte verfangen bei dem großen 200 Kinder auf einen Lehrer. Am größten iſt ſchlage angenommen. Nachſte Sitzung Mittwo d
Publikum nicht mehr. Dieſes verhält ſich äußerſt der Lehrermangel in den Provinzen Schleſien De Wahlprüfungscommiſſion hat be mr n
kühl gegen die Lamentationen und Provocationen, (namentlich in Oberſchleſten) und Poſen, am ſſchloſſen, die Wahl der Abgeordneten Schmid e e
denn die Conflictszeit iſt vorüber und wird auch geringſten in Pommern und in der Rheinprovinz. und v. WedellPiesdorf im 6. Merſeburg un
nicht wieder herbeigeſehnt. Jn Beziehung auf die Die nicht beſetzten Lehrſtellen werden entweder durch Wahlkreiſe (SangerhauſenEckartsberga) zu beah in e

Koſten bemerkt die „Schleſtſche Ztg.“ ſehr richtig Präparanden verwaltet oder durch Lehrkräfte einer ſtanden und die Staatsregierung aufr ufzufordern, üben„Der einmalige Aufwand iſt nur auf 262 Milli anderen Schule oder Klaſſe, und wenn auch dies verſchiedene bei den Wahlen et Unreg b 9 für ſolche

onen Mk. veranſchlagt, einen Betrag, um welchen nicht möglich, müſſen die Schulkinder feiern. Jm mäßigkeiten Vernehmungen anzuſtellen und u Suhl
el

das Reich ſeine Schulden getroſt vermehren kann, Jahre 1879 gab es 65 Lehrſtellen ohne deren Ergebniß Aufkläohne um ſeinen Credit beſorgt zu ſein. Jeder jede unterrichtliche Verſorgung, während Die d e en ſchon in d
Tag, den wir Krieg führen, koſtet mindeſtens zwei es im Jahre 1873 noch 149 ſolcher Stellen gab. nächſten Seſſton ein Geſetzentwurf wegen Erhöhunf
Millionen Thaler. An dieſem Maßſtabe gemeſſen, Die Zahl der Seminariſten hat ſtch während der der Branntweinſteuer vorgelegt werden ſolle b
Herſchwindet jene Summe in Nichts. Auch der letzten zehn Jahre einigermaßen vermehrt. Im ſſtätigt ſich nicht. Die Steuervorlagen werden ſih

von 6000
n worden.

Woeal

dauernde Aufwand iſt angeſichts ſeines Zweckes Jahre 1870 kam ein Seminariſt auf 4727 Ein demnach auf die Boörſen und die Bierſteuer Vaſchurg
nicht von allzuhohem Belang. Derſelbe beträgt wohner im Jahre 1876 auf 3575 Einwohner, ſchränken.
jährlich 17 Mill. Mk., pro Kopf der Bevölkerung im Jahre 1878 auf 3169 Einwohner und im Die Com miſſion zur Vorberathung der Ver b
alſo kaum 40 Pf. im Jahr. Das Militärbudget Jahre 1879 auf 2737 Einwohner.

dir ingduh

n mi athr M Wes demwaltungsgeſetze hat einen wichtigen und u
des im Herzen Europas gelegenen, auf drei Seiten
von mächtigen Rivalen eingeſchloſſenen deutſchen Parlamentariſche Nachrichten.
Reiches wird nach dieſer Erhöhung 1342 Mill. Abgeordnetenhaus. (Montagſitzung.) gericht und Bezirksr e dies iMk. betragen, eine Summe, welche gegen die 2400 Das Haus beginnt ſeine heutige Sitzung mit e hen n vete nun eeeenee

Mk. des franzöſiſchen und die 2150 Mill. Berathung des Nachtragsetats, der ſich auf Beſtimmung wutde vom Miniſter Graf Eulenau
Mk. des ruſſiſchen Militärbudgets doch noch ſehr die Etatsveränderungen bezieht, welche die Durch in der Commiſſton lebhaft befürwortet e
beeenn, zurückſteht.“ In Beziehung auf die Her führung des Stagatsbahnſyſtems nöthig macht. geordneten v. Bennigſen war vagegen ein Anttiſ
eiziehung der Erſatzreſerve bemerkt daſſelbe Blatt Nach längerer zumeiſt ſachlicher Debatte wird die geſtellt, der unter dem Namen „Be irksaus e

„Alle militäriſchen Organiſgtionen unſerer Zeit Vorlage an die Budgetcommiſſton verwieſen. Das ſch uß“ Bezirksverwaltun s h und v irtsrat du n Gib
baſtren guf dem Weſen des Volkskrieges. Ohne Haus nimmt alsdann ohne Debatte nach dem vereinigt Bei der Abſtt n n de n r
große Maſſenentwickelungen ſind ſtegreiche Kriege Vorſchlage der Budgetcommiſſton das Geſetz, be Antrag Benni en mit 12 n Suimuck an i
gegen Großmächte nicht mehr zu führen. Berufs treffend den Ankauf der Homburgiſchenſ genommen Je m gegen 8 S

a reichen dazu nicht aus. Es gilt alſo, das Eiſenbahn, an und erledigt kurz den Bericht S S SPrincip der allgemeinen Wehrpflicht möglichſt zu der Rechnungscommiſſton über die Ueberſicht der Provinz und Umgegend.
verwirklichen. Auch würden durch die Herbei Staatseinnahmen und Ausgaben des Jahres In der Nähe von Weißenfels ſtürzte f
ziehung der Erſatzreſerven die Familienväter mehr 1878 1879.

ſcheidenden Beſchluß gefaßt. Nach der Regierung ſweſſhalten

vörlage ſollen nämtich Begirks Verwaltung e

Vom Ab m dhiß

d Wwend ſtnen 9h hiet V

n

u S n Zream 27. d. früh 8 Uhr eine Frauensperſon in n v
i



zweite eliebe und ertrank. Man glaubt in der Unglück
v a ſchen die Tochter eines dortigen Fleiſchers erkannt

n Selſhnſn haben.
nde ehe Ein Act von Gemeinheit wurde in der Nacht
Am nur h m 23. zum 24. d. M. in einem Halleſchen
gen Yn m dotel verübt. Ein Menſch, der ſich als Stad.
ndebung m K. (Name war nicht zu leſen und zu ermitteln)
ten Mi s Warſchau in das Freindenbuch eingetragen
ie Veſtinſn atte erſchien gegen Abend mit einer Dame wieder
ibhäng wu n Hotel, verlangte und erhielt Quartier. Gegen

Das Hu Kinernacht verließen beide Perſonen das Hotel,
s Feld in nd am Morgen fand man die ſämmtlichen Plüſch
Die Debatte h zuge der Möbel Tiſchdecken u. ſ. w. vollſtändig

eeten, an ſo rafftnirt zerſchnitten, daß der Schaden nicht
hie en (eich zu bemerken war.

h von Abnue In der Nacht vom Sonntag zum Montag
cihung ehe auf dem Georgenberge in Naumburg ein
erſchien Wehſt frecher Diebſtahl ausgeführt worden. Kurz

der ladg ch Mitternacht drang ein mit den örtlichen Ver
id erklärt Alniſen jedenfalls vertrauter großer breitſchultriger
dieſem n Nann durch die Hinterthür des Hauſes der Wittwe

elangt a in deren Wohnſtube und eignete ſich hier 100
e d haler, etwa 50. Mk. kleineres Geld einen Schinken

Vite a nd eine Quantität Cigarren an. Die Beſtohlene,
u e Kche inzwiſchen erwacht war und der „Arbeit
h t e Diebes zuſehen mußte, wagte gleichwol nicht,

toten zu rühren oder etwas zu ſagen, ſondern ver
t näh ehe Melt ſich aus Furcht ruhig, bis der Thater, der
e ſtets ſo hielt, daß ſein Geſicht nicht geſehen

in
m
n herden konnte, ſich entfernt hatte. Dann eilte

tagt in an F., die allein im Hauſe anweſend war, zu
ſtrafe 96 n hrem Nachbar, der Dieb war aber inzwiſchen
gen wid h atürlich verſchwunden.

Aubibunn en Der Landrath Schott, bisher in Bekum in
hein hen t Peſtfalen, iſt zum Landrath des Kreiſes Schleu
h den huinnſngen beſtgnirt.
Nrechtigin n Oſterode hat dieſer Tage die hartnäckige
einer Poh indiſche Verbindungsſucht der Schüler den reſp.
Verbot de Vhatern und Müuttern eine ſehr ſchmerzliche Ueber
er, Bern Kaſchung bereitet. Es wurden 13 Schüler, welche
nen Erlguhiſſunn Theil dicht vor dem Empfange des Einjährig
Sammeln iſ ſreiwilligen Scheines ſtanden von der Realſchule

un nur de erwieſen.

htigung o Betreffs des Nothſtandes in den thü
Polizeibetenin ger Waldorten iſt zwar von einer Ab

r verboten wen ſahme der Erkrankungen, jedoch noch nicht von
igſte Affen beſeitigung des Mangels zu berichten der zum
vurden de weiten Male eingetretene harte Froſt hat die Lage
mſtände efaſ er beſchäftigungsloſen Arbeiter nur noch ver
ur in wenn hlimmert; erſt wenn die Straßen und Wald
derungsvorſ l nlturarbeiten beginnen, wird von einer Milderung
Haus ne ſie Rede ſein können.
etc. die An Am 26. d. früh erſchoß ſich in Gera ein 16
e Vorlage v ihriger Menſch, der Sohn achtbarer Eltern, aus

dem Connſnbekannten Urſachen. e
chſte Shut t Auf den Gerichtsvollzieher Tommer in Eis
Commiſſin ſeben wurde vor einigen Tagen, als derſelbe ſich
Abgeordneten öſlbends von einem Nachbardorfe aus auf dem
fein Machhauſewege befand, ein Raubanfall verübt, der
Eckattzbetg andeſſen mißlang. Derartige Fälle zeigen, wie noth

rung auſ dendig es für ſolche Beamte iſt, ſich mit Waffen
t vorgekonnn verſehen.

anjuſtellen m Den Suhler Vaffenfabriken iſt die Her
n gen ung von 60000 Stück Mauſergewehren auf
eigen m worden.

nithurf wyne

legt wen Localnachrichten.
leben Merſebuerg, den 29, Januar 1880.
und di d Für ungeduldige Zeugen, die es außer Acht

wahren daß es dem Gerichtspräſtdenten oft ganz un
Vorbeio a noglich iſt, die angeſetzte Stunde des Termins
inen v alte innezuhalten, mag die Notiz zur Warnung
Nah ber enen, daß die Strafkammer des Berliner Land
rksVer zrichts einen Zeugen, der ſich vor Beginn der
ath, wie m erhandlung mit der kategoriſchen Erklärung ent
nt in tnie „er könne nicht ſtundenlang warten“, zu
Rdiniter Gr 00 Mk. Geldbuße und den Koſten des vereitelten
befurwort. Emins verurtheilt hat.

ar da Die Spisbuben ſcheinen ihre Thätigkeit auf
men e Burgſtraße zu concentriren, denn am verfloſſe
Zgerigt un n Sonnabend ſind der Wittwe Volkmann frecher
bſtinmun Weiſe Portemonnais im Werthe von ca. 9 Mk.
gegen 80 n Ladentiſch geſtohlen worden. Sollten viel

Aiht auch hier Brezeljungen die Attentäter ſein

lin Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.

h e Die Frau Rittergutsbeſitzer Voigt zu Klein
ge graun

lieben au hat der dortigen Kirche eine neue Orgel
im Preiſe von 900 Mk. zum Geſchenk gemacht.

S Ein früher in und um Schkeuditz in Dienſt
geweſenes Mädchen hat auf die Namen ihrer ehe
maligen Dienſtherrſchaften eine ganze Reihe Schkeu
ditzer Geſchäftsleute angepumpt und die Waaren c.
natürlich ſelbſt verbraucht. Das Fruchtchen ſitzt
jetzt hinter Schloß und Riegel und die Geprellten
haben das Nachſehen.

S Vor der Strafkammer zu Halle g. d. S.
wurde am 21. d. M. der frühere Lehrer B. aus
Ermlitz, welcher ſich wiederholt unzüchtiger Hand
lungen mit Schulmaädchen ſchuldig gemacht hatte,
zu einer einjährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt

Lotterie

der 4. Klaſſe 161. königl. preußiſchen Klaſſenlotterie ſielen:
Der erſte Hauptgewinn von 450000 Mk. auf Nr. 74107.
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 93583.
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 81562.
3 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 1699 6507 36802.
45 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2265 2514 3347

3854 4009 8392 9232 9353 10783 11467 12774 13387
16489 19431 23103 30199 31249 32592 33205 33512
37927 40400 40982 42555 43775 46648 52767 53337
54542 55241 57483 60053 60422 63851 71589 71869
72949 73159 78698 83147 83310 87455
92626.

47 Gewinne von 1500 Mk.

Berlin, 24. Jan. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung

89316 91425

ſein Verbrechen klar erwieſen iſt, bis zum letzten Augen
blicke ſeine Unſchuld. Paul Aprils und Ben MeCay
wurden freigelaſſen, mit dem Bedeuten, die Gegend zu
räumen, falls ſie nicht eine ähnliche Behaudlung erfahren
wollten. Es war ein grauſamer Akt der Volksjuſtiz,
veranlaßt durch das Verfahren der regulären Gerichte,
die den Verbrechern jede mögliche Gelegenheit geben, der
wohlverdienten Strafe zu entſchlüpfen. Mehrere Be
wohner von Amite wohnten der Hinrichtung bei, aber
Keiner will einen der Lyncher die aus Männern
jeden Alters beſtanden gekannt haben eben ſo wenig
wurde ein Verſuch gemacht, denſelben irgend ein Hinder
niß in den Weg zu legen.

(Wozu die Mythologie gut iſt.) Dieſe Frage
beantwortet das von einem MädchenPenſionat in Peſt
erlaſſene Programm folgendermaßen Aus der
Mythologie müſſen die Zöglinge wenigſtens ſo viel
lernen, daß ſie die modernen Operetten zu verſtehen
fähig ſind. Keine Erfindung, ſondern Thatſache.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

Civilſtands-Regilker der Hkadt Rerſeburg.
Vom 19. bis 25. Januar 1880.

Eheſchießungen: der Reſtaurateur Neßmann mit
J. E. Drömel; der Handarbeiter Gläſer und H. F.
Schmidt. Geboren ein Sohn: dem Tiſchler Benke;

dem Handarbeiter Kurtſchinski; dem Schuhmachermſtr.
Gladigau; dem Handarbeiter Ronniger; dem Handarb,
Schräpler; eine Tochter dem präct. Arzt Dr. med,
Menzel, Zwillingstöchter; dem Schuhmacher Schmidt;

67 Gewinne von 600 Mk.

Handel und Verkehr.
In Beziehung auf den Fahrpoſttarif mit eng

liſchen Dampfſchiffen iſt den Poſtanſtalten amtlich
angezeigt, daß bei gewöhnlichen Packeten, deren Inhalt
aus Gold oder Silber, Edelſteinen, Juwelen, Uhren
Kleinodien, Wechſeln, Werthpapieren, Karten und Schrift
ſtücken aller Art, Gemälden und ſonſtigen Bildern, plat
tirten Gegenſtänden, Glas, Porzellan c. beſteht, in Ver
luſt und Entſchädigungsfällen nur dann eine Entſchädi
gung bei dem Betrage von 10 Lſtr. (205 Mk.) gegeben
wird, wenn die Sendungen beſonders verſichert ſind.

Vermiſchtes.
(Winter im gelobten Lande.) Aus Bethle

hem meldet man unterm 5. d. einen ſeit 10 Tagen
herrſchenden ſtrengen Winter mit fußtieſem Schneefall,
der die Communication nach Jeruſalem zeitweiſe ſtörte
und den Olivenbäumen großen Schaden zufügte. Unter
den Arabern herrſcht in Folge dieſer ungewohnten
Wtiterung viel Noth und Elend.

(Geilmittel gegen Epilepſie.) Jn der
„Kieler Zeitung“ finden wir folgende ſeltſame Mitthei
lung Däniſchwohld (Kreis Eckernförde), 20 Januar.
Jm Laufe dieſes Monats wurde von dem Vorſitzenden
des Jagdvereins der Rittergutsbeſitzer unſeres Diſtricts
das nachſtehende Cireular an die Mitglieder erlaſſen.
Wir finden daſſelbe ſowohl wegen des neuen Heilmittels
gegen Epilepſie als auch wegen des fürſtlichen Autors
ſo intereſſant, daß wir eine Fehlbitte nicht erwarten,
wenn wir die „Kieler Zeitung“ um baldigen Abdruck
erſuchen M.. 2. Januar 1880. Jhre Durch
laucht die Frau Fürſtin Bismarck wünſcht möglichſt viele
Elſtern, aus denen Pulver gegen Epilepſie gebrannt werden
ſoll, vor dem 18. d, M. zu erhalten. Ew. Hochwohlge
boren geſtatte ich mir daher ganz ergebenſt die Bitte
auszuſprechen, ſo viele Elſtern als möglich in Jhrem
Revier ſchießen zu laſſen und ſolche entweder direct an
den Oberförſter Lange zu Friedrichs oder hierher un
frankirt bis zum 18. d. M. ſenden zu wollen.
achtungsvoll J. L. L.

Lynchjuſtiz in Amerika.) Der „Deutſchen
Zeitung“ in NewOrleans ſind über einen grauſigen
Lynchmord in Amite City folgende Einzelheiten bekannt
geworden Am Sonntag, den 28. Dezember, gegen 10
Uhr Abends, erſchien eine Schaar von etwa 150 Mann
zu Pferde, völlig bewaffnet, in Amite und verlangte die
Schlüſſel zu dem Gefängniß. Sheriff Mix weigerte ſich
und ſteckte die Schlüſſel heimlich dem Mr. L. W. Strader
zu. Die Fremden erfuhren dies jedoch und zwangen
Mr. Strader unter Drohung und Anwendung von Ge
walt zur Herausgabe derſelben. Sie begaben ſich dann
nach dem Gefängniß und holten die folgenden Verhafteten
heraus Harriſon Johnſon und Perry Walker, der Er
mordung und Beraubung des T. J. Phillips am 24.
Dezember angeklagt, und Paul Aprils und Ben MeCay
als Mitſchuldige an dieſem Verbrechen George Carroll,
der Ermordung ſeiner Frau am 3. November 1877 über

ehe

ton Pariſh, meuchleriſch erſchoſſen hatte. Die

Meile von der Stadt, gebracht. Dick Smith wurde zuerſt
vorgenommen; den Strick um den Hals, geſtand er, daß
er die erwähnte junge Dame erſchoſſen habe und für die
That bezahlt worden ſei. Er würde dann an einem
Baumaſt in die Höhe gezogen und ſtarb an Strangulation.
Zunächſt kam Harriſon Johnſon an die Reihe; er geſtand,
daß er gemeinſam mit Perry Walker den jungen Phillips

ermordet und beraubt. Er wurde hinaufgezogen und ſein
Körper im Hangen von Kugeln durchbohrt. Perry Walker
geſtand ebenfalls ſein Verbrechen und wurde in ähnlicher
Weiſe abgefertigt. Er machte verzweifelte Bewegungen
in der Luſt, bis eine Salve ihn zur Ruhe brachte
George Earroll war der letzte. Er behauptete, troßdem

e er ca.führt, und Dick Smith, welcher vor drei Jahren eine
junge und ſchöne Daime, Miß Whittington, in Waſhing

ſechs
Männer wurden nach Duncan Abenue, etwa eine halbe

dem Diätar bei der Provinzial Verwaltung Gieſecke; dem
Seilermeiſter Trommer; dem Geſchirrführer Kirchner

Geſtorben: des Schneidermſtrs. Lehmann todtgeb.
T. des Schloſſers Schmidt S., I J. 1 M., Diphteritis;
ein unehel. S., 6 J. 5 M., Maſern; des Strumpfwirkers
Leidel S., 17 J., Bruſtkrankheit; des Lehrers Gutbier

S. 10 M., Herzlähmung; des Glaſermſtrs. F. Dietze T.
1 J. 8 M., Diphteritis; der Uhrmacher Jlm, 72 J. 9
M., Blaſenleiden; die verw. Canzliſt Sack geb. Schiering,
83 J., Altersſchwäche; des Handarb. Obſt T., 5 M.,
Krämpfe; die verw. Handelsmann Hauck geb. Bauer, 74
J. M. Herzſchlag; des Handarb. Trautmann T., 2 J.

M., Maſern des Schneidermſtrs. Weiß S., 5 W.,
Stickfluß; der Cigarrenmacher Richter, 35 J., Bruſtkrank
heit, ſtädtiſches Krankenhaus; der Canzliſt Seidenfaden,
19 J. 3 M. Herzſchlag; der Geh. CanzleiRath a. D.
Franke, 82 J., Schlaganfall.

FamilienNachrichten.
Geſtern Nachmittag 5 Uhr ſtarb nach kurzem aber

ſchweren Krankenlager mein guter Vater, der Bürger,
Schneidermeiſter und Nachtwächter Chriſtian Friedrich
Kanzler. Dies allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Merſeburg, den 28. Januar 1880.
Wittwe Marie Anhalt geb. Kanzler

Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.
Danksagung.

Zurückgekehrt vom Grabe meines guten Sohnes, unſeres
uns unvergeßlichen Bruders Emil können wir nicht unter
laſſen, unſern herzlichſten innigſten Dank allen denen
auszuſprechen, welche ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kronen
und Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner leßten Ruhe
ſtätte begleiteten. Vorzüglichen Dank dem Prediger
Herrn Richter für die erhabene Grabesrede, innigſten
Dank den Beamten der ſtädtiſchen Feuer Societät ſowohl
für den ſchönen Blumenſchmuck, als auch für das Grab
geleite, womit ſie dem Entſchlafenen die letzte Ehre er
wieſen. Gott möge allen ein reicher Vergelter ſein.

Der tieftrauernde Vater A. Seidenfaden
nebſt Kindern

Bekanntmachung.
In Privatanklageſachen des Pferdehändlers Strehl

in Merſeburg, Privatanklägers, gegen Guſtav Auguſt
Stephan in Eutritzſch, Privatangeklagten, iſt letzterer
durch Erkenntniß des vormaligen Königl. Gerichtsamtes
Leipzig II. vom 18. Juni 1879 wegen Beleidigung zu
einer Geldſtrafe von ſechzig Mark, ſowie zur Ab und
Erſtattung der Unterſuchungskoſten verurtheilt worden.

Leipzig, den 16. Januar 1880.
Das Königl. ter ten Abtheilung III,

olf

e eHolz Auction.
In der hieſigen Rittergutswaldung ſollen
Montag den 2. Februar d. J.,

I. von Vormikkags 9 Ahr an:
55 m etchene und eſchene Scheite, 40 m dergl. Stöcke
und 54 Haufen 4 mw) Abraum,

II. von II Ahr an:
14 St. Eichen mit 19 ebm, 68 St. Eſchen mit 56
chim, 12 St. Rüſtern mit 4 chm, 4 St. Ellern und
Weißrüſtern mit 2 ehm

öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Schkopau, den 25. Januar 1880.

Reinhardt, Förſter.
Ein Wurſtſchwein iſt zu verkaufen

Märgarethenſtraße Nr. 6.
Ein Logis, beſtehend ans 2 Stuben, 2 Kammer

Küche nebſt Bodenkammer und allem Zubehör iſt zu ver
miethen und Juli oder auch ſchon früher zu beziehen

Bahnhofsſtraße Nr. 3 im Hofe.
Ein kleines Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres Clobigkauerſtraße 5 a.

J
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Wohnungs-Vermiethung,
Jn meinem neuerbauten Wohnhauſe iſt eine Parterr

Wohnung, die J. Etage ganz, die II. E
miethen und 1. April zu beziehen,

Gottlob Enke, Zimmermann, Steinſtraße
Eine freundliche Erkerſtube mit 2 oder 8 Kammenr

iſt an einzelne Leute zu vermiethen
Clobigkauer Straße 9.

J re T r fEin Familienlogis iſt zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen Amtshäuſer Nr. 1.

Eine Wohnung beſtehend aus Stube, 3 Kammern
Küche und allem Zubehör, iſt in der Johannisſtraße zu
vermiethen und I. April zu beziehen. Preis 28 Thl
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

tage halb zu ver

Zwei Logis ſind zu vermiethen, eins gleich, das andere
zum 1. April zu beziehen Karlſtraßße Nr. 2.

Ein Logis von Stube und Kammer iſt an ruhige
Leute zu vermiethen bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.
Ein Logis, Stube Kammer nebſt Zubehör iſt im

Preiſe von 16 Thlr. zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen bei Ludwig, Halleſche Straße

zu vermiethen Preußerſtraße 2.
T Eine möblirke Stube mit Kammer iſt an einen Herrn

zu tauschen.

Oberschles. 590 Wilhbelmsbahbn-
Eb.-Prt.

sind zur Rückzahlung pr. I. Juli c. gekündigt,
jedoch sind die Besitzer berechtigt, dieselben in
4 Oberschles. h. Prt. Emission von 1880
al pari in der Zeit vom 20. Februar bis 20. März

Dieser Umtausch. empfiehlt sich Sund bitte ich daher, die Obligationen sammt dazu des auch hier vor 2 Jahren mit dem größten
Sehörenden Talon bis 15. März spätestens bei eg.
mir ein zuliefern. Friedrich Schultze

S

m heutigen Tage eine Niederlage von CoburgHiermit die ergebene Anzeige daß ich a
Exportbier aus der e hnlichſt bekannten

Coburger Kckienbrauerei
eingerichtet habe.

h

ein geehrtes
S 5

dieſes vorzügliche Bier in meinem Reſtaurant à Seidel. 15 Pfg. und lade
n reche zahlreichen Beſuche hiermit freundlichſt ein.

t egend ofſerire ich dies Bier in Oxiginälgebinden zum
f. um guütige Berückſtchtigung.

Hochachtungsvoll

W nen Mane.
e

e S

billigſten e

Preiſe
Merſeburg, den

e Er ſoS da WninSonntag
gache ich auf meinen großen Vorrath in

S e ition: großeLederſtiefeln mit Gummizug t2 t ur auter Nagt s C raufmerkſam. Derſelbe iſt durch einen bedeutenden Poſten nur gitter Waare aus einer Concuremaſſe P 18
aufs Reichhalligſte eomplettirt und dürſten ſich dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben laſſen

J J J 0 9 N 4Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. I e
Wagements aRaiſer WilhelmsHalle.

Innere reitag und Sontag große Vorſtellun
Beifall aufgenommenen prachtvollen e es

Brillen und Klemmer,
Fhermometer, Barometer, Reißzzeuge e. in großer
Auswahl bei

F. Dehler, Optikus, Burgſtraße 9.

ca. 10 Fuß hohen und 1000 Fuß langen beweglichen de Hoſten

Fe (Rieſen-CycloramgDieſes unbeſtreitbar einzig und allein daſtehende großartige Kunſtwerk zieht ünter Muſikbegleitung und n Saaten v
erklärendem Vortrag vor den Augen ſämmtlicher Anweſenden langſam vorüber. Von hohen Beamten, Seminar e Es erg
und Schuldirectoren, Vorſtehern von naturwiſſenſchaftlichen und kaufmänniſchen, Gewerbe und anderen Vereinen an t g

habe ich Anerkennungsſchreiben. hſe in allen
Ein Wunder der Jnduſtrie!!

Binzig und alleinige

Uhr ettein echt amerikanischem Christor.
dem Golde gleichgestellt werden, durch

8 die Feinheit der Arbeit und die Güte des
Kann Metalles, welches sich nie verändert diese

Lostbare Kette, welche wir bekannt zu
allein wachen und beim grossen Publikum ein-

zuführen wünschen, hat doch einen reellen
Werth von 4 Mk. Sie wird Ihnen aber verkauft
für den wirklich fabelhaften Preis von

e

damit alle Welt von der Gelegenheit profitiren und
diesen Gegenstand beurtheilen möge Ausserdem
erhält Jeder, der diese Kette Kauft, als Geschenk
einen Carton. enthaltend 7 Kosthare Gegenstände
1. ein Paar Ohrringe, 2. ein Paar Manschetten-
Knöpfe, 3. einen versilberten Fingerhut, 4. eine
Busennadel oder eine Nadelbüchse, 5. einen Finger-
xing mit Stein, 6. eine Damen-Halskette, 7. ein
schönes Kreuz oder Medaillon, dazu

Bei Einsendung von Mk. 1,30 per Postan-
weisung oder in Briefmarken wird franco gesandt
incl. Emballage! Nachnahme unſrankirt. Für
3 Mk. 3 Collectionen fre.

H. Schönfeld, Berlin SW., Gitschinerstr. 5.

Anfang Abends S Uhr. Erſter Platz A0 Pf. Zweiter Platz 25 Pf. An ne ſehr ſart
Ferdinand Sperling. n uſlint

r un die ſtärkſteVorräthig in der Buchhandlung von PVriedr. J V un

Stollberg: S iſt gen.Ehrenbürger- Brief für den He 9 erein. W Kech zu
d Freitag in der Kaiſerhalle um 7 Uhr Uebung für lge Adiſnif
V Damen, 7 Uhr für Herren u beſtiedig

wei junge Mädchen, welche die Damenſchneiderek n h Rlionet3

lernen wollen, können ſich melden bei i deſelben
Frau Joh. Löwe, Vorwerk n. de a

Ein tüchtiges Amſtchtiges Dienſtiädchen ſucht n ihn de ſie
naſialDireckor Dr. Aßmus, Lindenſtraße 14 c den

Arbeitsburſchen und Mädchen him Alter von 14 18 Jahren finden dauernde Beſchäf vß
tigung. Nähere Auskunft in der Exped. d. Bl e doppelt

Dem Zimmerpolir Herrn Danneberg für ſeine g. Anſannun

Fürſten Bismarck von
Stadt Merſeburg

in photographiſcher Nachbildung.
S Subſeriptionspreis Mk. 1,209.

MMalzzucker,
aus feinſter Raffinade hergeſtellt, gegen eatarrhaliſche
Affection von überrraſchender Wirkung, empfiehlt

G. Schönberger, leiſtete Treppenarbeit alle Ehre und iſt nur einem ger h ſellt die
Gotthardtsſtraße 14/15. ehrten Publikum in ſeiner Arbeit zu empfehlen. Nitcpöſchen 6

Täglich friſche a n in DenPfannenkuchen und Warnung. n MutDas Abladen von Schutt und Aſche auf meinen
Grundſtück hinter den Leunger Scheunen wird hiermit
bei Strafe verboten. Eduard Dittrich.

Börſenverſammlung in Halle v ſche mr

a dehen den

n EteherungeSchaumbretzeln
empfiehlt die Bäckerei Amtshäuſer Nr. 1.

vom 27. Januar 1880. Winn freilich

Seedorſch
Freitag früh friſche Sendung bei

E. Wolf.
Magdeburger Sauerkraut,

geräucherte Lachsheringe

enpfeht Albert VI er,
Oberbreiteſtraße 10.

Kieler Sprotten und Speck-
bücklinge,

Sprotten ganz billig bei
Karl Rothe, Schmaleſtraße.

Gewerbeverein.
Sonnabend den 31. Januar, Abends 8 Uhr,

im Rathskeller.
Tagesordnung Bericht des Handelskammer e.

Ausſtellung in Halle c.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. m tühmen kön
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 192 206 M ha

et mittiere ie 250 t anteRoggen 1000 Kilo, 182 188 Mt. bez. exquiſtrie n arteen

Waare bis 187 Mk. bez. hee Shle Verſchiedenes. Gerſte 1000 Kilo Jandgerſte geringere 165.125 h delvh
Nichtmitglieder haben Zutyitt. Der Vorſtand. n 80 190 Mk. feinere und Chevseliergerſte n z

200 210 Mk. feinſte bis 229 Mk. bez. n ParkeGeneralVerſammlung Gerſtenmalz 50 Kilo, 18- 15,50 Mk. bez. M herſe
Haker 1000 Kilo, fremder 146 II M. vez, hieſigen ln

o t Re153 155 Mk. bez. wehaſſhenHülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 235 I
Mk. bez., Bohnen 50 Kilo 11- I1,50 Mk. bez. Linſen be tn Ueherſe

der Unterſtützungs Kaſſe der Tiſchler
geſellen zu Merſeburg, E. G.,

Sonntag den I. Jebruar, Nachmittags präcis

n 50 Kilo 13 17 Mt. bez. d mite e em 3 a li Kümmel 50 Kilo, 29 90 Mk bez. on deS im der ganten Quette Helſgaten, 1000 Kilo Raps 235 215 M. ben alagesordnung Rechnungslegung, Rüböl 50 Kilo 2750 Mk. be l laſt un
2) Rechenſchaftsbericht, Futtermehl 50 Kilo, 8 Mk. bez. di her3) Geſchäftliches.

Der Vorſtand. e
Klette Roggen 6—6,25 Mt. bez. Weizenſchagle n E.

Seedorſch
trifft Freitag früh in friſcher Sendung ein bei

S Gottlried Dorias, Fiſcherſtraße.

Berliner Hefen.
Hiermit die ergebene Anzeige daß mein neu er

liner Defen durch bedeutende
vollſtändigt iſt und empfiehlt ſich

richtetes Lager von Berl
Sendungen wieder ver
der Unterzeichnete gleiche
derſelben, ſowie auch von

Alle Reparaturen werde
nd Bratöfen.

Johannieſtraße 12.

r

J. Jiplinsky,

n Auf und i Hagenest's Restauratlon,
ipt und billigſt beſorgt.

bez. Weizen Grieskleie 5,50 5. 25 Mk. be WeſtFenerwehrübung
Sonnabend den 31. d. M., Abends 8 Uhr.

Verſammlungsort im Saale des Thüringer Hofes
hier Der Löschdirector.
a Männer Curn Verein
I Heute Abend 8 Uhr GeneralVerſammlung

auf der Funkenburg. Der Vorstand

Hinweis Unſerer heutigen Nummer liegt bei
ein Proſpect zu dem weitberbreiteten, beltebten und
insbeſondere billigſten Familienblatte:

Jede Wochennummer enthält für 10 Pfennig
an Text: 3 große Ouartbogen

Wöchentlich koſtet die Neuzeit 10 Pfennig

Fre n ſe lage Vierteljährlich koſtet die Neuzeit 1 dereikag früh Schlachtefeſt, von 9 Uhr an Welſſleiſch, ie Expedition.Abends Brat und friſche Wurſt. e Die Expe
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